
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Isafjördur
	Text2: Island
	Text3: Marine Umweltwissenschaften
	Text4: 6 Monate
	Text5: Ich bin durch freunde auf das Projekt aufmerksam geworden. Da das Thema sehr passend war, musst ich garnicht weiter suchen. 
	Text6: Das war etwas schwer, aber durch einen Kontakt an der Uni in Island wurden mir Kontakte vermittelt, bei denen ich mich melden konnte. Das hat recht lange gedauert, aber habe schlussendlich recht spontan doch noch ein Zimmer gefunden. Hier in Island läuft alles über Facebook, wenig andere Portale. 
	Text7: Es kommt auf den Handy vertrag an, aber nach einem gewissen Zeitraum empfiehlt es sich einen isländischen Handyvertrag für Internet zu suchen. 
Öffentliche Verkehrsmittel existieren kaum bis garnicht hier in den Westfjorden. Wenn man iwo hin möchte leiht man sich am besten ein Auto, fährt bei anderen mit oder je nach strecke lohnt sich auch ein Innlandsflug. Fahrrad ist natürlich auch immer eine Option, sonst ist auch alles recht klein hier, so dass man auch meistens laufen kann. 



	Text8: Mein Projekt ist eine Kooperation mit der isländischen Uni und der aus Kiel. Die Isländische Uni ist klein und süß, daher läuft hier alles recht familier ab und es ist leicht mit anderen in Kontakt zu treten. 

Ich werde in diesem Rahmen marine sessile Organismen und Algen erforschen, in wieweit Lichtverschmutzung einen Einfluss auf deren Siedlungsverhalten hat. 
	Text9: Da das hier eine super kleine Stadt ist und es nicht all zu viele Möglichkeiten gibt, verbringe ich meine Zeit mit wandern, Sport und Zeit mit anderen Menschen verbringen. Man kann mit einem Mietauto auch die schönen Gegend erkunden oder kleine Wochenendsausflüge in die Hauptstadt machen. Durch die Geschwindigkeitsbegrenzung hat man sogar Zeit die Landschaft zu genießen auf dem Weg. Es erwarten dich 100erte Wasserfälle, Wind, Regen, Kälte aber manchmal auch Sonnige Tage hier. 
	Text10: Die Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Isländischen Gemeinschaft. 
Ich wusste zwar das Island teuer ist, was Lebensmittel und Lebenshaltungskosten angeht, war jedoch trotzdem erschlagen von den Preisen, die mich hier erwatret haben. 
	Text11: Auch wenn es manchmal ausschaut, als würde nichts klappen, meist klappt es dann doch iwie. Rechnet voherdurch, ob ihr euch das hier Leisten könnt/möchtet. Es ist wirklich nicht günstig, aber eine tolle Erfahrung.


